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bmännerkonferenz .UnterVorsitzdesBürgermeistersDr .Weiskirchner
indin AnwesenheitderVizebürgermeisterHierhammer,HoßundRain
andheuteeineSitzungderObmännerderGemeinderatsparteienstatt .
n derselbenerstattetederBürgermeistervorerstdenBerichtüber
enStandderZentralstelleimBathause,wonachbiszum7 .Februar
anfortlaufendenUnterstützungen1,631. 799K ,aneinmaligenUnter-¬
tützungen516. 918K ,anKostenfür dieAusspeisungA ,477 .922Kund
für Nüh -undStrickstuben855. 869Kbezahltwurden .Anlaufenden
nterstützungensind bisher für . 007Personenpro Monat112 . 050K
ewilligt worden .Der Stand der Anmeldungenfür denstaatlichen
Interhaltebeitragbeträgtper7 .Februar233. 609. -- DerBerichtdes
berstadtphysikusDr .Böhmüberdie Gesundheitsverhältnisseder
WienerZivilbevölkerungvom26.Jännerbis7 .Februarbesagt,daß
lerKrankenstandunddieSterblichkeitinderBerichtszeitziemlich
stark gesunkensind .Erkrankungenan Kriegsseuchensind nurverein - ¬

eltvorgekommen.
DerBürgermeisterbringtzweiStatthalterei-ErlässezurKennt¬

dis ,in denenmitgeteilt wird ,daßin Fällen ,in denendieEheschlie
SungerstwährendderdurchdieMobilisierungbedingtenMilitäri¬
schen Dienstleistung des Manneserfolgt ist ,den Ehefrauen vomTage
der Eheschließungan ein AnspruchaufdenstaatlichenUnterhaltsbei¬
brag zusteht ,ebensoauch den Wahlkindernund Wahlelternderzur
aktivenDienstleistungHerangezogenen,vorausgesetzt ,daßdieAnnah¬
meanKindesstattbereitsvorAnordnungderallgemeinenMobilisie-¬
rung erfolgt ist . hatDerBürgermeisterbeantragteinSchreibenandenMinisterfür

ge

LandesverteidigungrichtetmitderBitte ,daßauchinjenen
Wällen ,in denendie Adzoptionnicht formellvorgenommenwurde,

alsoauchdenPflegekindernundPflegeeiternderAnpruchaufden
Bezug des Unterhaltsbeitrages zuerkannt wird .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichtete dann ,maßam8 .Jänner. J .dieGemeinderäteReumann,SkaretundEmmerlingbei
hmerschienenseien ,umsichwegenAusschreibungderimJahre
9l6fälligenGemeinderatswahlenzuerkundigen.DerBürgermeister
ies damalsaufdieStellungderRegierunghinundbetonte ,daßMinisteriumdesInnernimHinblickeaufdieMamzliggegenwär=¬
igen außerordentlichenVerhältnisse ,durchdie ein großerTeilder

lberechtigtenBevölkerungander AusübungdesWahlrechtesbehin¬
ert ist ,bereitsvoreinigerZeitdiepolitischenLandesstellen
ilgemeinangewiesenhabe ,in ihrenVerwaltungsgebieteninnächst
eit allenfalls vorzunehmendeGemeindevertretungswahlenbisauf
iteres zuverschieben .DieRegierungsteheaufdemStandpunkte,
ßdiebisherigenGemeinderätesolangefortzufunktionierenhätten,
is durchNeuwahlendie neuenGemeindefunktionäresich durchdie

AnnahmeihrerMandatezumAntrittber rklären.DieVerbreter
derSozialdemokratiehättensichsodannbereiterklärt ,auf
Burgfriedenswahlen"einzugehen,beiwelchenderbisherigeBesitz¬standjederParteigewahrtbleibe .DieseMitteilungderSozial-¬

demokratenhabederBürgermeisterdemObmanneDr .Heinderliberalen
ParteiundspäterdemObmannedesBürgerklubOberkuratorSteiner
nachdessenRückkehrvoneiner Reise zur weiterenBehandlungin
ihrenKlubsüberreicht .ErersuchenundieVertreterderKlubs ,sich

zu diesemGegenstandezuäußern .
GemeinderatReumannerklärtneuerdings,daßseineParteiunbe¬

dingtaufdemStandpunktelegalerWahlenbeharre,danurdurchsol-¬
chedie AutonomiederBemeindegeschütztwerdenkönne.

OberkuratorSteinerbringtdengestrigeneinmütiggefaßten
Beschlußdes Bürgerklubszur Kenntnis ,welcherlautet :
klubfordertdieVornahmederaufGrunddesGemeindest

DerBürger¬
atutesder

. k.Reichshaupt-undResidenzstadtWienfälligenErgänzungs-¬
GemeinderatswahlenundzwarunterderBedingung,daßderBurgfriede
undderBesitzstandderimGemeinderatevertretenenpolitischen
Parteienparteimäßigundbezirksweiseaufrechterhaltenbleibs .

luß

zurKenntnis .Derselbelautet :DerVerbandsprichtsichfüreine
gesetzlicheVerlängerungderabgelaufenenGemeinderatsmandateauf
Kriegsdaueraus ,weil durchdie VornahmevonWahlenimgegenwärti¬
genZeitpunktenach§9derGemeindewahlordnungdieaktivdienenden
MilitärpersonenvomWahlrechtausgeschlossenwärenundes vonder
Bevölkerungals eingroßesUnrechtangesehenwordenmüßte,daßdie-¬

chedemVaterlandedieschwerstenOpferbringen,gerade
wegenihrerKriegsdienstleistunginihrenstaatsbürgerlionenRechten
geschädigtwerdenwürdenAndieseEnlärungenderParteienknüpftsicheinesehrlebhafte
eingehendeDebattebeiwelchersowohlvonGemeinderatSteinerwie
auch von Gemeinderat Reumann nachdrücklichst betont wird ,daßdurch
dieAbhaltungvonBurgfriedenswahlenin keinerleiWeisedasRecht
der imFeldestehendenWählerbeeinträchtigtwird ,da ja beiBurg¬
friedenswahlenderbienerbekannteWillederMehrheitderWähler-¬
schaft zumAusdruckekommtundkeinMenschbehauptenkönne ,daß
sichinzweiJahrendieAnschauungenderWählerschaftso
eränderthätten ,daßeineandereWillensmeinungsichergebenwürde
VorallemaberhättendieWählerimFeldedasgrößteInteresse,daß
im Hinterlandegeordnete ,demGesetzundStatut entsprechendeVer¬

hältniesebestehenunddaßdieVerhältnissederGemeindeverwaltung
enUmständenaufrechtbleiben.BeideRednerbezeichnendie

ArgumentederliberalenParteialshinfällig.GR.Dr .Heingabdie
Erklärungab,,er werdeneuerlichüberdieVorkommnissederheutigenObmänne
KonferenzseinemKlubberichtenundbehaltesichvor ,demBürgermei

chließungderliberalenFraktionhekahnt

BürgermeisterDr .Weiskirchnerbehältsichvor ,andieRegierung
zu berichten und von seinem Standpunkte der Regierung die Absicht
bekannt zugeben ,die fälligen Wahlenstatutengemäß zurAusschrei - ¬

bungzubringen.
WeitersberichtetederBürgermeisterüberdie FragederWieder-¬

einberufungdes Gemeinderatesundschlägt vor in der letztenFebruar¬
woche eine Gemeinderatssitzung abzuhalten und zwar mit folgender

Tagesordnung :1 .Genehmigungder VerfügungendesBürgermeisters ;
undder in die Kompetenzdes GemeinderatesfallendenStadtratsbe -¬
schlüsse ,die seit 22 .September1914gefaßtwurden .2 .Nachträgli¬
cheGenehmigungderbeidenvomBürgermeisterverfügtenBudgetprovi¬
sorien .3 .Genehmigungeines Budgetprovisoriumsfür die Zeitvom
1 .Aprilbis 30 .Juni1916 .4 .HauptrechnungsabschlußderGemeinde
Wienfür die Periode 1914/15und Hauptvoranschlagfür diePeriode

1915/16.DieObmännerkonferenzerklärteinmütig,diesemAntragedes
Bürgermeisterszuzustimmenundmit Rücksichtauf dieaußerordent¬
liche Zeit der Erledigung dieser Tagesordnungkeinerlei Schwierig - ¬
keitenzubereiten .

Sodannerstattet MagistratsratDr .Jamöckeineneingehenden
BerichtüberdiegegenwärtigenMilchverhältnisseundkommtzumAntrage,
die Einführungder Milchkarte bis auf weiteres zu verschieben ,dagegen
denMagistratzubeauftragen ,dieUngleichheit ,welchesichinein¬

zelnenBezirkenzwischenMilchquantumundBevölkerungszifferergibt ,
mitallemNachdruckeauszugleichen .AuchdiesemAntragewirdzuge-¬

stimmt .

OberkuratorSteinermachtsodanndenBürgermeisteraufmerkam,
daßnachseinenInformationendieGewährungeinerKriegszulagean
die StaatsbeamtenundStaatsangestelltenseitens der Regierungin
allernächsterZeitzugewärtigensei undfragt ,wasderBürgermei-¬
ster hinsthtlich des kommunalen Angestellten zu tun gedenke .Der

Bürgermeistererwidert,daßallerdingsdieGemeindeWienschonseit
1 .Juni1915einemgroßenKreisihrerAngestelltenKriegszulagen
ausbezahle ,daßer jedochdenMagistratbereitsbeauftragthabe,
mit demFinanzministerium Fühlung zu nehmen ,und insoferne ,sich die

staatlichen Zulagenvondenkommunalenunterscheidensollten ,eofort

unterErstattungkonkreterVorschlägeBerichtzuerstatten.

GemeindeWienInderZeitvom28 .JännerffelabgabevondenVorrätenderGemeindeWieninsgesamtFebruarW687kgKartoffelnandieBevölkerungabgegeben.Davonentfallen

Dr .WeiskirchnerhatfolgendesTelegrammerhalten :„ BeiderRückke
vonderHuldigungs-DeputationhabeichdiebesondereEhre ,noch
einmal den wärmsten Dank für den glärzanden undgastfreundlichen
EmpfangseitensdesdortigenMagistratesauszusprechenundzuver
sichern,daßdieinIhrergroßenResidenzstadtWienzugebrachten
Tagein unseremGedächtnisseunauslöschlichbleibenwerden.

FürdieGemeindeSpalato :Dr .FranzMadirazza.

StädtischeAuskunfteifürSommerwohnungen .Inderstädtiecher
Auskunfteifür die VermietungvonSommerwohnungeninNiederöste
reichwurdenimJänner . J .insgesamt703Wohnungenangemeldet
und14Wohnungenvermietet .DieAuskünfteanWohnungsuchendewerd
unentgeltlicherteilt ,ebensowerdendieWohnungsanmeldungerunen
geltlichentgegengenommen.

GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeithaben
nachstehende Angestellte der Gemeinde Wien den Heldentod gefunden :

VolksschullehrerAntonMiller(InfanteristimLandw. -Inf. -Reg.
Ng ) ,Aufseherdes5 ,städtischenWaisenhausesHermannNiesner
Infanterist im Landw .- Inf .- Reg .Ne ) ,die Schaffner derStraßen¬
bahnenLaurenzPanoph( Gefreiter im Inf .- Reg .Ng ) ,Ludwig

Scheuch(VormeisterimFeldkanonen-Reg.Ne ) ,dieHilfsarbeiter
der StraßenbahnenLeopoldSayko( Infanterist imLandw. - Inf -Reg
Ne1 )FranzSchantl( KorporalimHusaren-Reg.Ne16 ) ,Martin
Strack(Kampgnie-TambourimInf .- Reg .Nø49 ) ,SchmiedderStraßen¬
bahnen Johann Schrom ( Infansrist im Terr - Landst - Bat .Ng ) ,

Lackiererder Straßenbahnenosef Stifter ( Infanterist imInf .
Reg .N899 ) ,ProfessicnistderElektrizitätswerkeLeopoldMatzka
( Artillerist imFestungs - Art.Reg .Ne ) ,Hilfsarbeiterder
ElektrizitätswerkeWilhelmSalmayer(TrainsoldatbeiderKriegs-¬
brückenequipageNe81 ) ,Ritzerder städt .SteinbrücheinOberöstr¬
reich JohannSchatz( InfanteristimLandst. - Inf . -Reg.Ne ) ,
städtischerNachtstraßenarbeiterJosefPridal(InfanteristimInf,
RegNe54 )

BelobungvonLehrpersonen.Dern .SLandesschulrathatder
Arbeitslehrerinan der Bürgerschulefür Mädchen3 .Bezirk
Dietrichgasse36 ,MarieKraft,derArbeitslehrerinanderVolks¬
schule für Mädchen10 .Bezirk Handhartingergasse 17 ,Sofie
Schwarz( inaushilfsweiserVerwendunganderVolksschlle3 .Bez
Petrusgasse10) undderArbeitslehrerinandervolksschulefür
Mädchen3 .BezirkLöwengasse12b ,AnnaWisgrill,fürihreifrige
WirkenimDienstederKriegsfürsorgediebelobendeAnerkennung

ausgesprochen



WIEBERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw .RedakteurF .Micheu.

Jnterimsausgabe.Wien ,8 .Februar1916 .

Löbliche Redaktion !

DerBerichtüberdieheutigeObmänner¬
konferenzliegt nochbei der Zensur .Daichlaut
Auskunftdes Staatsanwaltesnicht weiss ,ob ichihn

noch heute frei bekomme ,geht Jhnen einstweilen fol¬
gendeJnterimsausgabezu .

Hochachtungsvoll
F .Micheu .


	[Seite]
	[Seite]

